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Bioökonomie als Innovationsmotor für den Ländlichen Raum 
 - Antrag auf Förderung -
Unternehmen, die eine Beihilfe nach Art 25 AGVO beantragen
1. Basisdaten
Name des Vorhabens
Kurzname des Vorhabens (Akronym, max. 10 Zeichen)
Laufzeit des Vorhabens
Beginn
Ende
1.1 Adresse und Anschrift
Ansprechperson für das beantragte Projekt
1.2 Bankverbindung
1.3 Angaben zum Unternehmen
(entsp. HR-Eintrag)
1.4 Entwicklung in den letzten beiden Geschäftsjahren
Zeitraum Geschäftsjahr
Letztes Geschäftsjahr
Vorheriges Geschäftsjahr
Geschäftsjahr
Umsatzerlöse in €
Jahresergebnis in €
Anlagevermögen in €
Umlaufvermögen in €
Eigenkapital in €
Bilanzsumme in €
Eigenkapitalquote in %         
1.4 Sonstige Angaben
Wurden für die Antragstellung Beratungsleistungen in Anspruch genommen?
 Anmerkung: Die Angabe hat keinen Einfluss auf die Bewertung des Antrags.          
Das antragstellende Unternehmen ist in der Primärerzeugung landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig.         
Hinweis: Von der Förderung ausgeschlossen sind Unternehmen, soweit sie im Fischerei- und Aquakultursektor oder in der Primärproduktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig sind.
 
Soll ein Unternehmen gefördert werden, das sowohl in der Primärerzeugung, als auch in nach der AGVO förderfähigen Bereichen tätig ist, muss durch eine Trennungsrechnung sichergestellt werden, dass die Fördermittel ausschließlich dem nach dieser Bekanntmachung förderberechtigten Bereich zugeordnet werden (Art. 1 Abs. 3 UAbs. 2 AGVO).
Das antragstellende Unternehmen ist im Fischerei -und Aquakultursektor tätig.         
Hinweis: Unternehmen, die in der Land- und Forstwirtschaft (Primärproduktion) tätig sind, sind von der Förderung ausgeschlossen.         
1.5 Erklärung zur Einstufung als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen
1.5.1 Erklärung der antragstellenden Person zur Einstufung des Unternehmens
Für die Einstufung Ihres Unternehmens in den jeweiligen Unternehmenstyp stehen Ihnen ein Informationsblatt mit Prüf- und Berechnungsschema zur Verfügung.
1.5.2 Angaben zur Identität des Unternehmens
1.5.3 Unternehmenstyp gemäß Anhang I AGVO (Zutreffendes bitte ankreuzen)
1.5.4 Größenklasse des Unternehmens
Das Unternehmen ist ein KMU gemäß Anhang I AGVO
1.5.4.1 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. zur Unternehmensgruppe (falls verbunden oder         Partner) für die letzten zwei Geschäftsjahre vor Antragstellung (lt. bestätigtem bzw. vorläufigem         Jahresabschluss)
Bezugsjahr
Beschäftigtenzahl Jahresarbeitseinheiten (JAE)
Jahresumsatz (T€)
Jahresbilanzsumme (T€)
1.5.4.2 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. Unternehmensgruppe (falls verbunden oder Partner)
Ich bestätige, dass diese Erklärung zutreffend ist; sämtliche Angaben zur Größenklasse des Unternehmens sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB.
6.5 Erklärung des Antragstellers zum Anreizeffekt der beantragten Förderung
Staatliche Beihilfen für FuE-Projekte können nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nur dann gefördert werden, wenn ein positiver Anreizeffekt besteht. Dieser Anreizeffekt ist eine Zuwendungsvoraussetzung gemäß VwV Invest BW Nr. 6.2. Bitte das Zutreffende ankreuzen und gegebenenfalls in den Antragsunterlagen erläutern. Die entsprechenden Unterlagen sind aufzubewahren und auf Verlangen dem Beihilfegeber vorzulegen. 
Ich/Wir erkläre(n), dass die beantragte Zuwendung für das FuE-Projekt beiträgt zur:
1.6 Finanzplanung über die geplante Laufzeit des Förderprojektes
alle Angaben in Tausend Euro
Darstellung der Geschäftstätigkeit des Unternehmens
IST
Vorjahr  
Plan
Antragsjahr 
Plan
1. Folgejahr 
Plan
2. Folgejahr
Plan
3. Folgejahr
Plan
4. Folgejahr
Geschäftsjahr
Umsatz in T€
sonstige Einnahmen in T€
Summe Einnahmen in T€
Personal, Material, Fremdleistungen, etc. in T€
sonstige Ausgaben in T€
Summe Ausgaben in T€
Einnahmenüberschuss / -defizit in T€         
Bei Defizit (Differenz Einnahmen/Ausgaben negativ) Gegenfinanzierung durch:          
Gegenfinanzierung         
Summe Gegenfinanzierung in T€
Hinweis: Für alle Angaben zur Finanzierung der Einnahmedefizite sind entsprechende Nachweise mit dem Antrag einzureichen (z. B. betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWA), Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanzen, Darlehensverträge, Kreditverträge, Bürgschaften, Kontokorrentkredite etc.).
2. Angaben zum Vorhaben
2. Angaben zum Vorhaben
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bei Kooperationsprojekten: 
Für das FuE-Projekt werden folgende Kooperationspartner eine Förderung beantragen. Bitte kennzeichnen Sie die koordinierende Einrichtung als Hauptansprechpartner durch ein Kreuz.
Nr.
Name der  Einrichtung
Art der Einrichtung
antragstellend oder assoziiert
Koordinator      
Bei Kooperationsprojekten werden die Einzelheiten zur Zusammenarbeit zwischen den Partnern in einer gesondert abzuschließenden Kooperationsvereinbarung vereinbart. In diesem sind die koordinierende Einrichtung sowie ein Verbundkoordinator / eine Verbund-koordinatorin zu nennen.
Es wird ein Aufschlag für "wirksame Zusammenarbeit" beantragt. 
Anmerkung: Dieser Text wird im Falle einer Bewilligung für die Veröffentlichung des Projekts in Datenbanken, Websites, Plakaten und sonstigen Publikationen verwendet. Bitte beschreiben Sie die Ziele und Alleinstellungsmerkmale bzw. Lösungsansätze des Projektes in kurzen allgemeinverständlichen Sätzen, mit denen Sie Interesse an dem Thema wecken.
Beitrag zu einem oder mehreren unter Punkt 2.2. genannten Förderschwerpunkten von BIPL-BW-Invest
I. Weiterentwicklung des Biogasanlagenbestandes „Post-EEG“
II. Nachhaltige, bio-basierte und funktionale Materialien, Fasern und Textilien einschließlich Verbundwerkstoffe	
III. Aufbau von Lignin-basierten Wertschöpfungsketten	
IV. Reallabore zur Schließung regionaler Stoffkreisläufe und zur nachhaltigen Versorgung mit Nährstoffen und Proteinen aus der Region
Weitere bioökonomische Ansätze, entlang land- und forstwirtschaftlicher Wertschöpfungsketten. 
(bitte unten erläutern)
2.2 Beitrag zu einem oder mehreren Förderschwerpunkten der Förderbekannmachung
Ressourcen- und Rohstoffbasis für die nachhaltige Bioökonomie
Ernährungssysteme und Lebensmittel der Zukunft
Hochwertige biobasierte Materialien für vielfältige Anwendungen
Weiterentwicklung von Biogasanlagen für eine zirkuläre Bioökonomie
2.3 Beiträge zu einem oder mehreren Nachhaltigkeitszielen
Beiträge zur Rohstoffwende (Ersatz fossiler Rohstoffe)
Beiträge zum Klimaschutz / Reduktion der Treibhausgase
Beiträge zur Schonung natürlicher Ressourcen (z. B. Nutzung von Seitenströmen, Nährstoffrückführung, Entwicklung umweltfreundlicher Verfahren)
Beiträge zur Erhöhung der Biodiversität
Beiträge zur nachhaltigen landwirtschaftlichen / forstwirtschaftlichen Produktion
3. Arbeitspakete, Personalaufwand und Termine  
3. Arbeitsplan
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Für die Arbeitspakete des antragstellenden Unternehmens sind die Arbeitsinhalte, der Personalaufwand jedes Mitarbeitenden am Projekt und die Termine nach Arbeitsetappen in tabellarischer Form ausführlich und nachvollziehbar darzustellen:
Untersetzung der Arbeitspakete in detaillierte Arbeitsetappen, aus denen die FuE-Arbeitsinhalte eindeutig  hervorgehen 
Angabe des geplanten Personalaufwandes in Personenmonaten (PM) für die einzelnen Arbeitspakete 
1)
1)
– 
– 
Je vollzeitbeschäftigtem Projektmitarbeitenden können pro Kalenderjahr maximal 10,5 PM eingeplant werden. Für  Teilzeit-beschäftigte verringern sich die maximal planbaren PM entsprechend dem Teilzeitfaktor gemäß Anlage 6.1  (10,5 PM x Teilzeitfaktor)
(Bitte auch für nicht antragsberechtigte Kooperationspartner einreichen)
– 
Angabe, ob das Arbeitspaket der industriellen Forschung (IF) oder der experimentellen Entwicklung (EE) zugeordnet ist (Bitte setzen Sie die entsprechenden Kreuze. Dies ist nur bei der Fördermaßnahme Forschungs- und Entwicklungsprojekte relevant, bei anderen Fördermaßnahmen ist die Angabe nicht notwendig.)
1 Personenmonat (PM) = regelmäßige Wochenarbeitszeit einer/eines Vollzeitbeschäftigten  x  52 (Wochen) / 12 (Monate) 
Realisierungszeitraum 
Aufwand je Projekt-Mitarbeitende in PM        
Nr.
Arbeitspaket		
von
bis
MA-Nr 
(gem. lfd. Nr. Anl. 4.1)
PM    
IF
EE
           Summe
davon PM in industrieller Forschung (IF)
davon PM in experimenteller Entwicklung (EE)
Kontrollsummen
a) Personenmonate je Arbeitspaket  
 
AP Nr.
Aufwand PM
Summe
b) Personenmonate je Mitarbeitende  
 
MA Nr.
Aufwand PM
beteiligt an AP
Summe
4. Ermittlung der Ausgaben
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Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebende-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
4.1 Angaben der projektmitarbeitenden Person lfd. Nr.
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
2) 
Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
= 3.793 
3
2
1 
1) 
Jahresbruttolohn/-gehalt1)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
Mitarbeitende
 
 
    hinzufügen                löschen
Achtung: Die Personalausgaben dürfen maximal 120.000 € brutto im Jahr je Mitarbeiter betragen. Bitte passen Sie die Ausgaben des Mitarbeiters an.
4.2 Planung der Personalkapazität und der zuwendungsfähigen Personalausgaben
Berechnung der zuwendungsfähigen Personalausgaben
Nr.
Qual.
Projektmitarbeitende1)
Qualifikation / Fachrichtung
Personal-Ausgaben 
je PM
auf ganze € gerundet
Teilzeit-Faktor
Jahresscheibe
Personen-monate
PM
Personal-
ausgaben
auf ganze € gerundet
gemäß Anlage 4.1 Angaben der Projektmitarbeitenden
1
2
3
4
5
6
7
8 => 4 * 7
1
A
Mustermann, Heiko 
Dipl.-Ing.
3.793 €
0,500	
2022    
0,500
1.897 €
1. Jahr
2. Jahr
3. Jahr
4. Jahr
5. Jahr
gesamt
1)
Förderfähig sind nur Ausgaben für eigenes angestelltes Personal sowie für vertraglich geregelte Personalaufnahmen aus 
Gruppe A: Mitarbeitende mit Hoch- und Fachhochschulabschluss 
Gruppe B: Mitarbeitende mit anderen staatlichen Abschlüssen, z. B. Fachschulingenieur, Techniker, Meister 
Gruppe C: Facharbeitende in einem anerkannten Ausbildungsberuf  
2)
Je Projektmitarbeitende können pro Kalenderjahr maximal 10,5 PM eingeplant werden.  
Für Teilzeitbeschäftigte verringern sich die maximal planbaren PM entsprechend dem Teilzeitfaktor (10,5 PM * Teilzeitfaktor). 
Einrichtungen. 
4.3 Weitere Ausgaben
4.3.1a Ausgaben für projektbezogene Aufträge
(bei Ausgaben von mehr als 5.000 € muss ein Angebot bzw. ein Plausibilisierungsdokument vorgelegt werden)
lfd. 
Nr.
Beschreibung der Aufträge an Dritte bzw. Fremdleistungen
Notwendigkeit und Projektbezug der Ausgaben
Ausgaben [€] 
(ohne USt.)1)2)
Summe
4.3.1b Ausgaben für Instrumente und Ausrüstung (Gegenstände von mehr als 800 € im Einzelfall)
(bei Ausgaben von mehr als 5.000 € muss ein Angebot bzw. ein Plausibilisierungsdokument vorgelegt werden)
lfd. 
Nr.
Beschreibung der Ausgaben für Gegenstände und Invesitionen
Notwendigkeit und Projektbezug der Ausgaben
Ausgaben [€] 
(ohne USt.)1)2)
Summe
4.3.2 Sach- und Materialausgaben
Wir beantragen eine Gemeinausgabenpauschale gemäß AGVO Art. 25 Abs. 3 e)  i. H. v. maximal 20 % zur Deckung aller weiteren projektbezogenen Ausgaben.
Angabe zur Beantragung von Sach- und Materialkosten:
Wir beantragen Sach- und Materialkosten aufwandsgemäß.
%
lfd. 
Nr.
Beschreibung der Sach- und Materialausgaben
Notwendigkeit und Projektbezug der Ausgaben
Ausgaben [€] 
(ohne USt.)1)2)
Summe
Hinweis: Im Falle der direkten Förderung der Sach- und Materialausgaben ist die Beantragung einer Gemeinausgabenpauschale inklusive weiterer entstehender Projektausgaben nicht möglich. Die Sach- und Materialausgaben sind darüber hinaus bei der Verwendungsnachweisprüfung vollständig nachzuweisen.
4.3.2 Ausgaben für projektbezogene Reisen
lfd. 
Nr.
Ort, Dauer, Anzahl Personen
Notwendigkeit und Projektbezug der Ausgaben für Reisen
Ausgaben [€] 
(ohne USt.)1)2)
        
Summe
4.4 Zusammenfassung zuwendungsfähige Ausgaben
Jahre
Summe [€]
Personalausgaben [€]
Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter
Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter
Ausgaben für projekt-bezogene Aufträge [€]
Ausgaben für Instrumente und Ausrüstung [€]
Gemeinausgaben-pauschale [€]
Sach- und Materialausgaben [€]
Summe zuwendungsfähige Ausgaben [€]
Fördersatz1)
x
beantragte Förderung2)
=
%
Ermittlung der beantragten Förderung:
zuwendungsfähige Ausgaben
zu erwartender 
Eigenanteil
€
€
€
4.5 Finanzplanung
Handelt es sich bei Ihrem Vorhaben um ein Verbundvorhaben gemäß 
Richtlinie?
1)
Bitte beachten Sie, dass sich die beantragte Förderquote im Zuge der Antragsprüfung noch ändern kann. Bemessungsgrundlage für Zuwendungen, die als Beihilfe zu qualifizieren sind, sind die beihilfefähigen projektbezogenen Kosten gemäß AGVO. Die Bemessung der beihilfefähigen Kosten und der jeweiligen Fördersätze muss die AGVO, speziell die in den Artikeln 25 AGVO genannten Beihilfeintensitäten, berücksichtigen.
Gemäß Nummer 5.2 der Verwaltungsvorschrift liegen die Förderhöchstgrenzen der jeweiligen Fördermaßnahmen bei:
-  Durchführbarkeits- und Machbarkeitsstudie: 80.000 €
-  Forschungs- und Entwicklungsprojekt: 600.000 €
-  Modellhaftes Vorhaben zur Demonstration: 1.200.000 €
2)
4.6 Finanzierung Eigenanteil
Finanzierung Eigenanteil (Angabe der geplanten Mittel zur Finanzierung des anfallenden Eigenanteils, z. B. Darlehen, Kredite, etc.)
Betrag in T€
Summe Mittel zur Finanzierung des Eigenanteils in T€
Differenz Summe Mittel zur Finanzierung und Eigenanteil (aus 4.5) in T€ 
Hinweis: Für alle Angaben zur Finanzierung des Eigenanteils sind entsprechende Nachweise beizufügen (z. B. betriebs-wirtschaftliche Auswertungen (BWA), Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanzen, Darlehensverträge, Kreditverträge, Bürgschaften, Kontokorrentkredite etc.).
5. Weitere Angaben
5. Weitere Angaben
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Wir erklären hiermit, dass das Projekt noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor dem Vorliegen des Zuwendungsbescheids begonnen wird.
Wir erklären hiermit, dass für dieses Vorhaben keine weiteren Zuwendungen in Zusammenhang mit anderen Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission beantragt, zugesagt oder gewährt wurden.
Wir erklären hiermit, dass unter Berücksichtigung des Zuschusses, die Gesamtfinanzierung des Vorhabens gesichert ist.
Wir erklären hiermit, dass wir zum Vorsteuerabzug berechtigt sind und dies bei den gemachten Angaben berücksichtigt wurde.
Wir erklären hiermit, dass wir keine staatliche Beihilfe erhalten haben, die Gegenstand eines anhängigen Rückforderungsverfahrens der EU-Kommission ist.
Wir versichern hiermit, dass die Antragsteller kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der Leitlinien der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten (2014/C 249/01) ist.
Uns ist bekannt, dass auf die Bewilligung des Zuschusses kein Rechtsanspruch besteht.
Uns ist bekannt, dass eine Zuwendung nicht abgetreten werden kann.
Wir erklären hiermit, dass dieses Vorhaben nicht im Auftrag Dritter durchgeführt wird.
Wir sind damit einverstanden, dass die Daten des Antrags unter Berücksichtigung der Vorgaben des Landesdatenschutzgesetzes und zugehöriger Rechtsvorschriften elektronisch verarbeitet und im Rahmen der Aufgaben der Empfänger verwendet werden. Die Angabe von personenbezogenen Daten im Antrag ist im Einverständnis mit den Betroffenen erfolgt.
Wir sind mit der Prüfung des Antrags durch Projektträger / Sachverständige / Gutachter einverstanden.
Wir sind mit einer Veröffentlichung der relevanten Förderdaten (insbesondere Name der geförderten Einrichtung, Projektbezeichnung und Fördersumme) einverstanden.
Wir bestätigen, dass uns die Verpflichtung bekannt ist, alle für die Förderung relevanten Belege und Unterlagen für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren ab Gewährung der Zuwendung aufzubewahren. Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, der Rechnungshof Baden-Württemberg sowie ein vom Fördermittelgeber mit der Abwicklung des Förderprogramms beauftragter Projektträger sind gegenüber dem Zuwendungsempfänger zur Prüfung der Fördermaßnahme berechtigt. Dies schließt auch Erhebungen vor Ort ein.
Wir bestätigen, dass die Kassen- und Buchführung sowie die Ausgestaltung der Belege den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchhaltung entspricht.
Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Antrag. Uns ist bekannt, dass falsche Angaben die Rückforderung des bewilligten Zuschusses zur Folge haben können. Änderungen und Abweichungen vom Antrag sind dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und einem mit der Abwicklung beauftragten Projektträger unverzüglich mitzuteilen.
Wir bestätigen, dass die vorstehenden Angaben und hierzu beigefügten Anlagen für die Bewilligung und Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Bestehen der Finanzhilfe subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind. Uns ist bekannt, dass eine Verwendung der Fördermittel entgegen der Verwendungsbeschränkung nach §264 Strafgesetzbuch strafbar ist.
Das Vorhaben kann ohne die beantragte Zuwendung nicht durchgeführt werden.
Wir erklären hiermit, dass zum Zeitpunkt der Auszahlung der Zuwendung eine Betriebsstätte oder Niederlassung in
Baden-Württemberg vorhanden ist. 
Wir bestätigen, dass alle für die Umsetzung des Vorhabens notwendigen Genehmigungen vorliegen.
oder
Es konnten bisher noch nicht alle notwendigen Genehmigungen eingeholt werden. In diesem Fall ist kurz zu erläutern, um welche Genehmigungen es sich handelt. Bitte geben Sie an, bis wann diese voraussichtlich eingeholt werden können und bestätigen Sie, dass Sie die erforderlichen Zeiten bei der Projektplanung berücksichtigt haben.
Unrichtige oder unvollständige Angaben zu subventionserheblichen Tatsachen können nach § 264 Strafgesetzbuch (Subventionsbetrug) strafbar sein, sofern die Angaben für den Antragstellenden oder einen anderen vorteilhaft sind. Gleiches gilt, wenn das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg sowie die VDI/VDE Innovation + Technik GmbH über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis gelassen worden sind.
Subventionserheblich sind
Angaben zum Vorhaben (genaue Beschreibung); insbesondere auch Angaben zum Antragstellenden bzw. dessen Unternehmen (Sitz, Größe des Unternehmens, Umsatz bzw. Bilanzsumme sowie alle weiteren Angaben, die im Rahmen der Firmenerklärung angegeben werden), Angaben über weitere Förderungen, sowie alle weiteren Tatsachen von denen nach Verwaltungsverfahrensrecht oder anderen Rechtsvorschriften die Erstattung der Zuwendung abhängig ist oder die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung von Bedeutung sind.
Mitteilungs- und Nachweispflichten für Zuwendungen zu Projektförderungen (Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung, ANBest-P).
Jede Abweichung von den vorstehenden Angaben ist der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH unverzüglich mitzuteilen. 
Rechtsgrundlagen:
§ 264 Strafgesetzbuch 
§§ 3 und 4 Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976 (Bundesgesetzblatt 1 S. 2037) in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die Vergabe von Subventionen nach Landesrecht vom 1. März 1977 (GBI. für Baden-Württemberg S. 42).
Hiermit bestätigen wir, dass uns bekannt ist, dass unrichtige oder unvollständige Angaben zu subventionserheblichen Tatsachen nach § 264 Strafgesetzbuch (Subventionsbetrug) strafbar sein können, sofern die Angaben für den Antragstellenden oder einen anderen vorteilhaft sind. Gleiches gilt, wenn das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis gelassen worden ist.
Eine Vorhabenbeschreibung mit einer Gliederung entsprechend der Bekanntmachung zum Förderprogramm „Nachhaltige Bioökonomie als Innovationsmotor für den Ländlichen Raum“
Ggf. weitere Plausibilisierungsdokumente für Ausgaben über 5.000 €
Unternehmen
Checkbox
Checkbox
Aktueller Handelsregisterauszug oder Gewerbeanmeldung
Erklärung zum Antreizeffekt der Förderung
Nur für KMU
Checkbox
Checkbox
Erklärung zur Einstufung als KMU
Falls zutreffend
Checkbox
Checkbox
Bitte reichen Sie zusätzlich folgende Dokumente ein: 
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Achtung: Nach dem Sperren kann das Dokument nicht mehr bearbeitet werden. 
Wir empfehlen Ihnen eine Kopie des Dokumentes vor dem Sperren zu erstellen.
Bitte senden Sie uns das gesperrte Dokument zu.
Vom Koordinator einzureichen bei Verbundvorhaben
Hinweis: Anträge auf Verbundprojekte sind von der koordinierenden Einrichtung gesammelt einzureichen. Sie bestehen aus einer Vorhabensbeschreibung in der das gesamte Vorhaben beschrieben ist und einem formgebundenen Antrag für jeden der Verbundpartner. Es sind bis zu 5 Verbundpartner zugelassen.
Enwurf der Kooperationsvereinbarung
Antragsformulare der Verbundpartner
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